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Vorwort 

 

 

Liebe Interessierte und UnterstützerInnen, 

 

Kinderpornografie, KO-Tropfen und sexuelle Gewalt an Menschen mit Behinderungen sind aktuell 

in unserem Fokus! Die leider vielfältigen Gesichter sexueller Gewaltausübung beschäftigen unsere 

Gesellschaft stetig. 

 

AVALON ist weiter in der Öffentlichkeitsarbeit, in der Intervention und im beratenden Gespräch 

für Sie da: aufklärend, beratend, begleitend und vorbeugend – auch stetig! 

 

Sie unterstützen unsere Arbeit durch ihr Interesse und Engagement – herzlichen Dank dafür! 

Wir lassen nicht nach in unserem Engagement für große und kleine Menschen, denen Gewalt 

widerfährt! 

 

 

 

 

 

Maria Lampl 

Vorsitzende 
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Antrag Verbundförderung 
von AVALON Notruf- und Beratungsstelle gegen sexuelle Gewalt e. V.  
für das Jahr 2014 
 
 
Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Merk-Erbe,  
 
vielen Dank für die finanzielle Unterstützung der Beratungsarbeit für Opfer sexueller 
Gewalt in den letzten Jahren. 
 
Nach wie vor wenden sich viele Opfer sexueller Gewalt aus der Stadt Bayreuth an 
AVALON. Von den 811 Beratungen im Jahr 2012 kamen 31 % aus dem Stadtgebiet 
Bayreuth. 
 
Im vergangenen Jahr haben bereits Gespräche stattgefunden, um über Möglichkeiten 
einer Verbundförderung für die Beratungsarbeit (Stadt Bayreuth, Landkreis Bayreuth, 
Landkreis Kulmbach beteiligen sich prozentual je nach Beratungsaufwand) zu 
sprechen. Damit wir auch weiterhin unsere wertvolle Arbeit leisten können, bitten wir 
Sie einer Verbundförderung ab dem Jahr 2014 zuzustimmen.  
 
Beratungskosten: 
 51 000 € Gesamtkosten jährlich 
 15 000 € Eigenmittel AVALON 
  36 000 € Verbundförderung  
 
Wir bitten Sie höflichst, um Prüfung all Ihrer Finanzierungsmöglichkeiten für eine 
Verbundförderung, um die Beratungsarbeit langfristig zu sichern und beantragen 
einen Zuschuss in Höhe von 11.160 €. 
Ersatzweise beantragen wir einen Zuschuss in Höhe von 8.000 €. 
 
Gerne stellen wir unsere Arbeit im Stadtrat persönlich vor. 
 
Im Namen der von sexueller Gewalt Betroffenen danken wir für Ihre Unterstützung! 
 

 
Maria Lampl 
Vorstandsvorsitzende 

Casselmannstr. 15 
95444 Bayreuth 
Tel.: 0921-51 25 25 
Fax: 0921-78 77 99 01 
info@avalon-bayreuth.de 
www.avalon-bayreuth.de 
 
Spendenkonto: 

Sparkasse Bayreuth 
Kto.: 20672143 
BLZ: 773 501 10 
 
 
09.09.2013 
 

Stadt Bayreuth 
Oberbürgermeisterin Brigitte Merk-Erbe 
Luitpoldplatz 13 
95444 Bayreuth 
 
 
 
 
 
 
 

AVALON, Casselmannstr. 15, 95444 Bayreuth 

mailto:info@avalon-bayreuth.de
http://www.avalon-bayreuth.de/
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Vorstandschaft und MitarbeiterInnen 

 

Vorstandschaft 

 

Vorstandsvorsitzende:  

Maria Lampl, Diplom Pädagogin 

 

Stellvertreterinnen: 

Ulrike Gote, MDL, Geoökologin 

 

Schatzmeister: 

Peter Gemeinhardt, Steuerberater 

 

Schriftführerin: 

Astrid Todorov, Rechtsanwältin 

 

Hauptamtliche Mitarbeiterinnen 

 

Gabriela Gossow-Look: Leitung und Beratungsarbeit  

Mareike Kludas: Präventionsarbeit 

Franziska Umlauft: Präventionsarbeit 

Claudia Stöger-Müller: Verwaltung 

Christiane Jakob: Verwaltung 

Ehrenamtliche MitarbeiterInnen 

 

WIR DANKEN UNSEREN RUND 17 EHRENAMTLICHEN HELFERINNEN 

FÜR IHRE TATKRÄFTIGE UNTERSTÜTZUNG IN DIESEM JAHR. 
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Grundsätze der Beratungsarbeit  

 

Wir arbeiten parteiisch. Das bedeutet, dass die Interessen und das Wohl unserer KlientInnen 

Vorrang vor den Interessen Dritter haben. Dazu gehört es, einen geschützten Rahmen zu schaffen, 

in dem sich die Menschen  Zeit nehmen können, sich ungestört um sich selbst zu kümmern und 

die Aufarbeitung sexueller Gewalterfahrungen zu ermöglichen. 

Die KlientInnen erhalten unsere fachliche Unterstützung, Solidarität und Anteilnahme. 

 Wir betrachten das Missbrauchsgeschehen vom Standpunkt der KlientIn. Sie steht im 

Mittelpunkt unserer Aufmerksamkeit. 

 Wir glauben unseren KlientInnen und nehmen sie in ihren Aussagen und Gefühlen ernst. 

 Wir achten und akzeptieren die Wünsche unserer KlientInnen, selbst wenn wir anderer 

Ansicht als die KlientIn sein sollten. Unser Standpunkt wird der KlientIn aber in jedem Fall 

dargelegt. 

 Wir möchten die KlientInnen in ihrer Ganzheit wahrnehmen und arbeiten klientenzentriert. 

 Wir sehen unsere Arbeit im gemeinsamen Erarbeiten und Aufzeigen von 

Handlungsmöglichkeiten. 

 

Sexuelle Gewalt geht überwiegend von Männern aus und stellt nicht nur ein individuelles, sondern 

ein gesellschaftliches Problem dar. Es ist uns wichtig, diese Tatsache im Beratungsprozess mit zu 

reflektieren, ohne zu stigmatisieren.  

Wir beraten Menschen jeden Geschlechts und jeden Alters. 

 

Ein niedrigschwelliger Zugang zur Beratung wird gewährleistet durch 

- kostenfreie Beratung, 

- kurzfristige Vergabe von Terminen, im Notfall sofort, 

- anonymisierte Beratung. 

Wir beraten 

- Frauen und Männer, die in der Kindheit sexuelle Gewalt erfahren haben oder sich  in 

sexuellen Missbrauchssituationen befinden, 

- Jugendliche, die aktuell von sexuellem Missbrauch betroffen sind oder die sich eine 

Aufarbeitung erlittener sexueller Gewalt wünschen, 

- unterstützende Familienmitglieder, die von sexueller Gewalt betroffenen Kindern helfen 

oder die Verdachtsmomente abklären möchten,  

- den Kindern nahestehende Vertrauenspersonen und 

- professionelle HelferInnen wie ErzieherInnen und LehrerInnen. 
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Traumaberatung und Traumapädagogik 
 

Traumaberatung ist nur in einem längeren und beidseitig zuverlässigen Kontakt möglich. Im 

Zentrum der Arbeit stehen die Stabilisierung im Alltag und die Hilfe zur Selbsthilfe. Grundsätzlich 

arbeiten wir mit den Stärken und Ressourcen der Klientinnen. Sie richtet sich nach ihrem Auftrag, 

Bedarf und ihren Möglichkeiten. Stabilität und Selbstregulierung bilden dann auch den Grundstock 

jeder Traumatherapie. Die Traumaberatung bildet eine überaus sinnvolle Ergänzung zur 

Traumatherapie. Die Übergänge sind oft fließend und die Grundlagenkenntnisse überlappen in 

weiten Teilen. 

 

Traumaberatung bei AVALON 

 ist ein niederschwelliges Angebot und 

  wird oft einer Traumatherapie vorgeschaltet bzw. ergänzt und unterstützt 

diese. 

 Sie zeichnet sich durch Kontextwissen und Vernetzung aus. 

 

Traumaberatung vermittelt 

 die Gesetzeslage zum 

 Kinderschutz bei sexueller Gewalt und 

 Opferschutz, 

 einen Überblick über weitere hilfeleistende Einrichtungen, 

 Kooperationen (Polizei, Justiz). 

 

Traumaberatung bedeutet 

 Hilfen zur Stabilisierung im Alltag, 

 Wissen um Schutzfaktoren, 

 Akuthilfe, 

 Vermittlung von Distanzierungsmöglichkeiten und Reorientierungen, 

 ressourcenorientiertes Arbeiten, 

 Begleitung zu Ämtern, Ärzten etc., 

 Verhinderung von Weitergabe der Traumatisierungen durch 

ressourcenorientierte Mutter-Kind-Arbeit, 

 Kenntnis nicht validierter Traumaexpositionsverfahren. 
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Die Traumaberatung bei AVALON richtet sich nach dem Curriculum „Psychotraumatologie in 

Beratung und Pädagogik“  nach den Standards der DeGpt Berlin, München,(Bochum) und dem 

Curriculum „Strukturierte Traumaintegration“ (stib), institut berlin, www.institut-berlin.de  

 

Traumapädagogik bedeutet für uns, traumaspezifische Erkenntnisse in pädagogische Konzepte 

einfließen zu lassen. Es wird davon ausgegangen, dass jedes 4.-5. Mädchen und jeder 7.-10. Junge 

im Laufe seines Lebens Erfahrungen mit den unterschiedlichen Formen sexualisierter Gewalt 

macht. Deshalb muss immer davon ausgegangen werden, dass sich in einer Gruppe von Kindern 

eines mit diesbezüglichen Erfahrungen befindet. Entsprechend sollte in der gesamten 

pädagogischen Arbeit ein sensiblerer Umgang mit Grenzen stattfinden. 

  

http://www.institut-berlin.de/
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Angeleitete Gruppen für von sexueller Gewalt betroffene Frauen 

 

Angeleitete Gruppenarbeit bei AVALON 

 ist ein kontinuierliches 14tägiges Angebot, 

 die Teilnahme ist verbindlich, 

 kostenfrei und 

 anonymisiert möglich. 

 Die Gruppengröße beträgt maximal acht Teilnehmerinnen. 

 Zur Zeit bestehen zwei Gruppen: Gruppe I trifft sich unter Anleitung seit drei Jahren, 

Gruppe II trifft sich unter Anleitung seit 10 Monaten. 

 

Gruppenarbeit hat zum Ziel 

 das Schweigen zu brechen, 

 Kommunikation untereinander zu fördern, 

 eine Sprache für das „Unsagbare“ zu entwickeln, 

 sich mit struktureller und persönlicher Gewalt und Gewalterfahrung auseinanderzusetzen, 

 sich untereinander zu solidarisieren und zu unterstützen, 

 Vertrauen zu entwickeln, 

 Hilfe zur Selbsthilfe zu bieten. 

 

Gruppenarbeit vermittelt 

 die Gesetzeslage zum 

o Kinderschutz bei sexueller Gewalt und 

o Opferschutz, 

 einen Überblick über weitere hilfeleistende Einrichtungen, 

 Kooperationen (Polizei, Justiz). 

 

Gruppenarbeit ermöglicht 

 angstfreien Austausch in geschützter Atmosphäre, 

 Weitergabe und Erfahrungsaustausch zu therapeutischen Möglichkeiten/Angeboten, 

 sich ohne „Funktion“ zu erleben und zu entdecken, 

 ungewohnte, z.B. konfrontative oder diskursive  Kommunikation angstfrei zu erproben und 

darüber zu einer eher emanzipativen Persönlichkeit zu reifen. 
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Statistik zur Beratungsarbeit 

 
 
Im Jahr 2013 wurden 889 Beratungen für Menschen, die von sexueller Gewalt betroffen waren 

oder sind oder deren HelferInnen durchgeführt. Davon nahmen 187 Menschen zum ersten Mal 

mit AVALON Kontakt auf.  82 Beratungen fanden im Rahmen von Erziehungsbeistandschaften 

statt. Die Beratungen fanden entweder persönlich, telefonisch oder per E-Mail statt. In einzelnen 

Fällen besuchten wir die Rat- und Hilfesuchenden auch zu Hause. 

Ca. 15 % der gesamten Beratungsarbeit wurde ehrenamtlich durchgeführt. 
 

 

Überblick 2009 – 2013 
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Art der Kontaktaufnahme 
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Beratungsarbeit für behinderte Frauen mit sexueller Gewalterfahrung 

Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend veröffentlichte 2012 eine 

repräsentative Studie zur “Lebenssituation und Belastungen von Frauen mit Beeinträchtigungen 

und Behinderungen in Deutschland“. Die Studie ergab, dass neben psychischer (50-60%) und 

physischer Gewalt (74-90%) durch Eltern in Kindheit und Jugend auch sexueller Missbrauch (20-

34%) häufiger erlebt wird als im Bundesdurchschnitt bei nicht behinderten Frauen.1 Mehr als jede 

zweite bis dritte Frau der Studie hat mindestens einmal sexuelle Gewalt in Kindheit und/oder 

Erwachsenenleben erlebt.  Das Fazit der Studie ergab ferner, dass 

 Frauen mit Behinderungen bislang unzureichend vor körperlicher, sexueller und 

psychischer Gewalt geschützt sind – auch in Einrichtungen, 

 erhöhte Vulnerabilität und verringertes Sicherheitsgefühl, die Freiheit und den 

Bewegungsspielraum einschränken, 

 behinderte Frauen deutlich häufiger in unterschiedlichen Lebensbereichen (nicht nur in 

Familie/Partnerschaft) Gewalt erfahren 

und entsprechend verstärkt Maßnahmen zur Unterstützung, Intervention und Prävention 

erforderlich sind. Demgegenüber steht eine durchgehend schlechte Versorgung durch 

hilfeleistende Fachberatungsstellen gegen sexuelle Gewalt, die weder zeitlich noch räumlich in der 

Lage sind diese spezielle Aufgabe zu bewältigen. AVALON kann durch die finanzielle Unterstützung 

der GlücksSpirale für den Projektzeitraum vom 01.09.2013 bis 31.10.2014 dieses Projekt anbieten.  

 

Die Zielgruppe dieses Projektes sind Frauen mit körperlicher Behinderung wie z.B. Gehörlosigkeit, 

Blindheit oder Gehbehinderungen wie auch Frauen mit Lernschwierigkeiten (geistiger 

Behinderung). Hier muss abweichend vom üblichen Beratungsrahmen auch aufsuchende Arbeit 

ermöglicht werden und bei geistiger Behinderung  mit einer sehr sensiblen und einfachen Sprache 

gearbeitet werden. Grundsätzlich ist zu klären, ob eine unterstützende Vertrauensperson 

vorhanden ist, die die Beratung begleitet. Beim Abbau von Barrieren ist Transparenz hinsichtlich 

                                                 
1
Lebenssituation und Belastungen von Frauen mit Beeinträchtigungen und Behinderungen in Deutschland, BMFSFJ, 

Berlin 2012 
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der Gegebenheiten besonders wichtig. Frauen mit Behinderungen brauchen zunächst einmal 

Informationen über ihre Rechte und bestehende Unterstützungsmöglichkeiten.  

 

Dies öffnet den niedrigschwelligen Zugang für Beratung von von sexueller Gewalt betroffener, 

behinderter Frauen. Im Anschluss ist weitergehende unterstützende Arbeit möglich, auch in Form 

von traumasensibler Beratung.  
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„Hallo! Wer bin ich?"- Projekt zur Sexualpädagogik im Elementarbereich für 4-6jährige Kinder 

Unser neues Projekt zur Sexualerziehung richtet sich an Kindertagesstätten und Einrichtungen für 

Familien. Zentrales Angebot ist eine interaktive Ausstellung für Kinder rund um das Thema „Wer 

bin ich?!“ 

Bestandteile des Projektes sind  

 Fortbildungen für pädagogisches Fachpersonal  

 Elterninformationsabende 

 Interaktive Ausstellung für Kinder mit Mitmach-Stationen 

 

Fortbildungen für Fachpersonal 

Die Fortbildung besteht aus drei Modulen und hat einen Gesamtumfang von ca. 13 Stunden. Ziele 

der Fortbildung sind die Vermittlung von Wissen über die psychosexuelle Entwicklung im 

Kindesalter und Ausdrucksformen kindlicher Sexualität, Umgang mit sexuellen Grenzverletzungen 

unter Kindern, Anregungen zur Entwicklung eines sexual-pädagogischen Gesamtkonzeptes für die 

Einrichtung sowie eine Schulung zur Begleitung und Betreuung der Mitmach-Stationen.  

 

Elterninformation 

Durch Erklärung der Mitmach-Stationen wird bei den Eltern die Kompetenz, die eigenen Kinder 

altersangemessen aufzuklären, gefördert. Die kindgerechten Darstellungen erleichtern das 

Gespräch über die psychosexuelle Entwicklung im Kindesalter und tragen damit zu einer 

Enttabuisierung sexualpädagogischer Aufklärung bei. Die Eltern können die Themen so auch in der 

Familie kontinuierlich aufgreifen. Es werden sexuelle Übergriffe unter Kindern thematisiert, als 

auch Grundinformationen zum Thema sexueller Missbrauch vermittelt.  

 

Interaktive Ausstellung mit Mitmach-Stationen  

Der Schwerpunkt des Projektes liegt in der interaktiven Ausstellung mit Mitmach-Stationen für 4-

6jährige Kinder. Die Mitmach-Stationen basieren auf einem spielpädagogischen Ansatz und setzen 

auf Erlebnisorientierung. Die Kinder werden auf der kognitiven und auf der emotionalen Ebene 

angesprochen. Die Stationen richten sich an der Lebenswirklichkeit der Kinder aus und greifen die 

alters-typischen Fragen und Wissensbedürfnisse rund um das Thema „Wer bin ich?!“ auf. Dabei 

erhalten die Kinder an den einzelnen Stationen die Möglichkeit zum Entdecken, Fragen stellen, 
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Ausprobieren, Spielen etc. Nach den vorbereitenden Veranstaltungen für Erwachsene werden die 

Mitmach-Stationen für  mehrere Tage in den Einrichtungen aufgestellt. Die Kinder werden in 

Kleingruppen (4-6 Kinder) durch  die Fachkräfte von AVALON und die MitarbeiterInnen der 

Einrichtungen durch die Ausstellung  begleitet. 

 

Projektzeitraum und Zeitplan 

Das Projekt wird für drei Jahre (Dezember 2012 bis November 2015) von der Aktion Mensch 

finanziert. Die erste Projektphase dient der Vorbereitung und Planung der Veranstaltungen und 

der Herstellung der Ausstellung. Ab dem Frühsommer 2013 werden erste Veranstaltungen in 

Kindestagesstätten durchgeführt werden. 

 

Finanzierung 

Das Projekt wird zu 70% durch einen Zuschuss der Aktion Mensch finanziert. 30 % muss AVALON 

durch Eigenmittel aus Spenden und privaten Stiftungen finanzieren. Die Kosten für die 

teilnehmenden Einrichtungen betragen 100,- €. 

 

 

  

© Dagmar Geisler, 2013 © Dagmar Geisler, 2013 
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"Fünf Tage für starke Kinder“ – Projekt zur Prävention von sexueller Gewalt 

Das Projekt fand an fünf Tagen im Rahmen des Sommerferienprogramms der Stadt Bayreuth statt 

und setzte an den sechs Präventionsthemen gegen sexuelle Gewalt an 

Kindern an. Jeder Tag stand unter einem Thema und bot die 

Möglichkeit zu einer intensiven Auseinandersetzung mit den folgenden 

Themen: Riesen Freude, stille Wut und großer Mut (Gefühle); Mein 

Körper gehört mir! (Berührungen und nein-sagen); Starke Spiele 

(Selbstbehauptung und Grenzen-setzen); Versprochen ist 

versprochen!...oder? (Geheimnisse); 

Kinder haben Rechte. 

Übergeordnetes Ziel war es, Kinder in ihrem Selbstvertrauen 

und ihrer Widerstandsfähigkeit gegen (sexuelle) Gewalt zu 

fördern.  

Es nahmen ca. 450 Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren an dem 

Angebot teil. Drei Mädchen im Alter von 14 und 15 Jahren konnten als ehrenamtliche Helferinnen 

gewonnen werden. Diese arbeiteten zu unserer großen Freude sehr 

selbstständig und verantwortlich und unterstützten das Projekt in 

hohem Maße.   

Die Durchführung des Projektes wurde ermöglicht durch die 

Unterstützung der Stiftung Bündnis für Kinder: gegen Gewalt. 
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Gewaltfreie Schule Herzoghöhe 

Als gemeinsame Aktion führten am 2. und 3. Juli 2013 die Schule Herzoghöhe, Studenten der Uni 

Bayreuth (Fachbereich Sportwissenschaften), die Bundespolizei und AVALON eine erfolgreiche 

Präventionsveranstaltung durch. Ausgangspunkt war das Netzwerk „Gewaltfreie Stadt Bayreuth“. 

Die ca. 80 SchülerInnen der vier Ganztagsklassen kamen an zwei Tagen auf das Gelände der 

Bundespolizei und nahmen an verschiedenen Kursen zur Selbstbehauptung und Selbststärkung 

teil. Die 90-minütigen Kurse in den Vormittagsstunden wurden in gewohnt geschlechts- und 

altershomogenen Gruppen durchgeführt. Nach einem gemeinsamen Mittagessen folgten am 

Nachmittag Gruppenspiele zur Stärkung der Kooperations- und Teamfähigkeit der Kinder. 

Die Workshops von AVALON beinhalteten Spiele und Übungen zu den Themen Selbstbehauptung 

und NEIN!-Sagen,  angenehme und unangenehme Berührungen, gute und schlechte Geheimnisse 

und Hilfe-Holen. Im Vorfeld wurde von AVALON an der Schule Herzoghöhe ein Elternabend 

angeboten, in dem die Inhalte, Methoden und Übungen den Eltern vorgestellt wurden und Fragen 

und Unsicherheiten in Bezug auf das Thema aufgegriffen werden konnten. 

Die zwei Tage waren für die Kinder und MitarbeiterInnen der verschiedenen Institutionen eine                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

intensive Erfahrung und machten allen Beteiligten großen Spaß! 
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„Mein Körper ist mein Freund“ - Theaterprojekt zur Prävention von sexueller 

Das Theaterprojekt „Mein Körper ist mein Freund“ des Theaters EUKITEA in Diedorf wurde im Jahr 

2013 in vier Förder-, Grund- und Inklusionsschulen in Bayern durch eine Fachkraft von AVALON 

pädagogisch begleitet.  Unter anderem nahm die Jean-Paul-Schule in Bayreuth als Inklusionsschule 

an dem Projekt teil. Ein sehr engagiertes Kollegium und das große Interesse der Eltern trugen zum 

Gelingen des Projektes bei. 

Das Projekt wird von der Aktion Sternstunden des Bayerischen Rundfunks gefördert und greift das 

Thema Grenzverletzungen und sexuelle Übergriffe auf Kinder sowie die zentralen 

Präventionsthemen auf. Es beinhaltet eine dreistündige LehrerInnenfortbildung, einen 

Elterninformationsabend, sowie Theater-Aufführungen für die Kinder. Die Inhalte werden durch 

lebendiges Spiel und eine bildhafte Ausdruckweise anschaulich vermittelt und für die 

ZuschauerInnen emotional erlebbar gemacht ohne Ängste zu schüren.  

„PräTect – keine Täter in den eigenen Reihen“ des Bayerischen Jugendringes 

Für den Bayerischen Jugendring sind wir weiterhin im Einsatz.  Dazu gehören 

JugendleiterInnenschulungen, Vorträge, Tagesveranstaltungen und gegebenenfalls Beratungen für 

Vereine und Verbände.  

„PräTect ... keine Täter in den eigenen Reihen!“ ist ein 

Modellprojekt des Bayerischen Jugendrings in Kooperation mit dem 

Deutschen Bundesjugendring, gefördert aus Mitteln der Stiftung 

Deutsche Jugendmarke e.V.“  

Im Jahr 2013 fanden 3 Fortbildungsveranstaltungen in Vereinen 

und Verbänden im Rahmen dieses Projektes statt. 
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Family fun –Festival Kulmbach 

Auch dieses Jahr waren wir wieder auf dem sehr gut besuchten Family – Fun – Festival in 

Kulmbach am 08.09.2013 vertreten. 

An diesem gut organisierten Nachmittag des Kreisjugendringes Kulmbach kamen wir mit vielen 

Kindern und Eltern ins Gespräch über Vertrauen, Vertrauenspersonen und gute und schlechte 

Geheimnisse. Die Kinder gestalteten Schlüsselanhänger mit den Namen ihrer Vertrauenspersonen  

nachdem wir mit ihnen kurz über gute und schlechte Geheimnisse sowie dem Sich-Hilfe-holen 

gesprochen hatten.  Ein tolles Dosenwerfen rundete diese spielerische Gewaltprävention ab. 

Der Nachmittag bereitete allen Beteiligten großen Spaß. 
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Selbstbehauptungs- und Selbststärkungskurs für Jungen und Mädchen 

 

Umfang 

Der Kurs kann kontinuierlich durchgeführt werden und beinhaltet dann 7 Treffen mit jeweils 1,5 

Stunden für die Mädchen und 1,5 Stunden für die Jungen. Alternativ kann der Kurs auch als 

Kompaktangebot an einem Wochenende stattfinden. Eine Informationsveranstaltung für Eltern ist 

obligatorisch. Denn informierte Eltern sind eine wichtige Stütze für Kinder. Prävention gegen 

sexuelle Gewalt braucht verantwortliche Erwachsene. 

 

Kursinhalt 

Der Kurs ist so aufgebaut, dass den Kindern Mut gemacht wird. Trotz der ernsten Thematik kommt 

der Spaß in den Kursen nicht zu kurz. Auf spielerische Weise werden den Kindern wichtige und 

altersgerechte Informationen zum Schutz gegen Gewalt und sexualisierte Gewalt vermittelt. Durch 

eine geschulte Trainerin lernen die Kinder: 

 

 entschieden und selbstbewusst „Nein“ sagen zu können, 

 ihre eigenen Stärken und Schwächen wertzuschätzen, 

 hilfreiches Verhalten in schwierigen Situationen, 

 ihren eigenen Bedürfnissen und Gefühlen zu vertrauen, 

 die eigenen Grenzen wahrzunehmen und die der Anderen zu akzeptieren, 

 sich in kleinen und großen Notlagen Hilfe zu holen und sie auch anzunehmen, 

 gute und schlechte Geheimnisse zu unterscheiden, 

 dass sie schlechte Geheimnisse, Bedrohungen und Erpressungen Personen ihres 

Vertrauens mitteilen dürfen, 

 sich vor Grenzüberschreitungen, Erpressungen und Gewalt zu schützen, 

 mit sich und anderen fürsorglicher umzugehen. 

 

Nur ein informiertes Kind kann sich gut schützen und anderen helfen, wenn sie in Not sind. 
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Fortbildungen der Mitarbeiterinnen 

Folgende Fortbildungen wurden von unseren Mitarbeiterinnen im Jahr 2013 besucht. 

 

ganzjährig 

Balint-Gruppe 

Interdisziplinäre Supervisionsgruppe für BeraterInnen und TherapeutInnen. In der Darstellung 

eines Falles in der Gruppe wird bei den GruppenteilnehmerInnen durch freie Assoziationen, 

Phantasien und Gefühle ein Supervisionsprozess ausgelöst, der neue Betrachtungsweisen und 

Lösungswege ermöglicht. 

 

13.03.2013, München 

„Andere Länder, andere Sitten“ 

Die Fortbildung beschäftigte sich mit den Themen psychosexuelle Entwicklung von Kindern, 

Umgang mit  sexuellen Aktivitäten von Kindern in Kindertagesstätten und Elternarbeit in 

Einrichtungen. Dabei wurde ein besonderer Schwerpunkt auf den Umgang mit Sorgen und 

Befürchtungen von Eltern mit Migrationshintergrund zum Thema Sexualerziehung gelegt. 

 

26.04.2013, München 

Fachtagung "War doch nur Spaß ...?“ -Sexuelle Übergriffe durch Jugendliche verhindern 

Ziel der Fachtagung war es, mit Vorträgen die aktuelle Forschung und fachliche Diskussion zum 

Thema aufzugreifen. Darüber hinaus gaben ReferentInnen aus Forschung und Praxis in Workshops 

Anregungen zur Intervention und Prävention von sexuellen Übergriffen im Jugendalter für die 

pädagogische und beraterische Praxis. 

03. und 04. Mai 2013, München 

Grundlagen für die sozialpädagogische Arbeit mit KlientInnen, die unter erheblichen psychischen 

Problemen oder psychiatrischen Störungen/Erkrankungen leiden 

Sozialarbeit hat im Rahmen der Erwachsenenhilfe häufig mit psychisch Erkrankten zu tun, 

insbesondere mit chronisch Erkrankten und Mehrfachbehinderten. Für Fachkräfte erfordert die 

Arbeit mit diesen KlientInnen ein hohes Maß an Einfühlungsvermögen, Geduld sowie Kenntnisse in 

Methoden der Gesprächsführung und der Motivationsarbeit. Das Seminar soll dazu beitragen, 

Q
u
el

le
: 

N
o
rd

b
ay

er
is

ch
e 

K
u
ri

er
; 

A
u
sg

ab
e 

v
o
m

 7
.0

9
.2

0
1
2

 



AVALON – NOTRUF- UND BERATUNGSSTELLE 

Basiswissen über psychische Erkrankungen zu vermitteln, Handlungskompetenzen zu erwerben 

und zur Selbstreflexion anregen. 

 

2. Oktober 2013, Vierzehnheiligen 

„Lebensleitsätze – Lebensleidsätze“ 

Es ging um die unbewussten Bewertungen von Sexualität, die Bewusstmachung bzw. 

Wahrnehmung und die Auswirkungen auf die Partnerschaft und das soziale Umfeld. 

Reflexion der eigenen  Ziele, Perspektiven und Visionen und Möglichkeiten der Erlangung von 

Selbstkompetenz zum Aufbrechen von Verhaltens- und Denkmustern. 

 

seit Oktober 2013, AfP Erfurt 

Ausbildung Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie 

Fünfjährige, berufsbegleitende Ausbildung an der Akademie für Psychotherapie in Erfurt zur 

tiefenpsychologischen Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin. 
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Presseberichte 2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Quelle: NBK, 04.09.2013 
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Quelle: NBK, 24.10.2013  
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Quelle: NBK, 10.07.2013 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Quelle: NBK, 17.12.2013 

Quelle: NBK, 21.11.2013 
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Quelle: NBK, 16.01.2013 

Quelle: Bayreuther Sonntag, 27.01.2013 
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Benefizkonzerte 
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Tag für Tag 2013 

JANUAR 2013  
 Datum Art Tätigkeit Ort 

07.01. Workshop Projekt: „Miteinander Stärken 
stärken“ 

Warmensteinach 

07.01. Verein Vorstandssitzung Bayreuth 

14.01. Workshop Projekt: „Miteinander Stärken 
stärken“ 

Warmensteinach 

19.01. Workshop Selbstbehauptungskurs Bayreuth 

20.01. Workshop Selbstbehauptungskurs Bayreuth 

21.01. Workshop Projekt: „Miteinander Stärken 
stärken“ 

Warmensteinach 

21.01. Elternabend Projekt: „Miteinander Stärken 
stärken“ 

Warmensteinach 

22.01. Verein Teamsitzung Bayreuth 

28.01. Workshop Projekt: „Miteinander Stärken 
stärken“ 

Warmensteinach 

30.01. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

        

FEBRUAR 2013 
 

 
Datum Art Tätigkeit Ort 

01.02. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

05.02. Workshop Projekt: „Miteinander Stärken 
stärken“ 

Warmensteinach 

14.02. Workshop Projekt: „Miteinander Stärken 
stärken“ 

Warmensteinach 

18.02. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

19.02. Workshop Projekt: „Miteinander Stärken 
stärken“ 

Warmensteinach 

23.02. Workshop Selbstbehauptungskurs Bayreuth 

24.02. Workshop Selbstbehauptungskurs Bayreuth 

26.02. Workshop Projekt: „Miteinander Stärken 
stärken“ 

Warmensteinach 
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MÄRZ 2013  
 

Datum Art Tätigkeit Ort 

03.03. Prävention Projekt: "PräTect" des BJR Kulmbach 

01.03. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

05.03. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

13.03. Fortbildung „Andere Länder, andere Sitten“ München 

14.03. Workshop Projekt: „Miteinander Stärken 

stärken“ 

Warmensteinach 

14.03. Fortbildung Fortbildung für Sozialpäd. 

FamilienhelferInnen 

Wunsiedel 

14.03. Vernetzung PSAG Kulmbach 

15.03. Verein Teamsitzung Bayreuth 

15.03. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

16.03. Supervision Balint-Gruppe Bayreuth 

16.03. Workshop Selbstbehauptungskurs Bayreuth 

17.03. Workshop Selbstbehauptungskurs Bayreuth 

19.03. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

21.03. Vernetzung Frauenforum Bayreuth 

23.03. Fortbildung Projekt: „PräTect“ des KJR 

Bayreuth 

Bayreuth 

26.03. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

 
      

APRIL 2013  
 Datum Art Tätigkeit Ort 

02.04. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

12.04. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

13.04. Supervision Balint-Gruppe Bayreuth 
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17.04. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

24.04. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

26.04. Fortbildung Fachtagung: „War doch nur 

Spaß!“ - Sexuelle Gewalt unter 

Jugendlichen 

München 

30.04. Öffentlichkeitsarbeit Weißer Ring Ausstellung 

„Opfer“  

Bayreuth 

        

MAI 2013  
 Datum Art Tätigkeit Ort 

10.05. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

15.05. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

29.05. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

        

JUNI 2013  
 Datum Art Tätigkeit Ort 

04.06. Pädagogische 

Begleitung 

Projekt: „Mein Körper ist mein 

Freund“ 

Schwandorf 

05.06. Pädagogische 

Begleitung 

Projekt: „Mein Körper ist mein 

Freund“ 

Schwandorf 

06.06. Pädagogische 

Begleitung 

Projekt: „Mein Körper ist mein 

Freund“ 

Ehekirchen 

07.06. Pädagogische 

Begleitung 

Projekt: „Mein Körper ist mein 

Freund“ 

Ehekirchen 

07.06. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

11.06. Verein Teamsitzung Bayreuth 

12.06. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

21.06. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

25.06. Vernetzung Arbeitskreis Jugendsozialarbeit 

an Schulen 

Bayreuth 

26.06. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 
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Juli 2013 

04.07. Verein Teamsitzung Bayreuth 

05.07. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

08.07. Verein Jahreshauptversammlung Bayreuth 

10.07. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

18.07. Verein Teamsitzung Bayreuth 

24.07. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

        

AUGUST 2013 
 

 
Datum Art  Tätigkeit Ort 

02.08. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

05.08. Prävention Projekt: „ Fünf Tage für starke 

Kinder“ 

Bayreuth 

06.08. Prävention Projekt: „ Fünf Tage für starke 

Kinder“ 

Bayreuth 

07.08. Prävention Projekt: „ Fünf Tage für starke 

Kinder“ 

Bayreuth 

08.08. Prävention Projekt: „ Fünf Tage für starke 

Kinder“ 

Bayreuth 

09.08. Prävention Projekt: „ Fünf Tage für starke 

Kinder“ 

Bayreuth 

16.08. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

22.08. Öffentlichkeitsarbeit Benefizkonzert des Festivals 

junger Künstler 

Bayreuth 

30.08. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

        

SEPTEMBER 2013  
 Datum Art Tätigkeit Ort 

03.09. Verein Teamsitzung Bayreuth 

06.09. Verein Betriebsausflug in den Hof 
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Kletterpark 

        

OKTOBER 2013  
 Datum Art Tätigkeit Ort 

02.10. Elternabend Projekt: „ Hallo! Wer bin ich?!“ Weitramsdorf 

08.10. Pädagogische 

Begleitung 

Projekt: „Mein Körper ist mein 

Freund“ 

Herzogenaurach 

09.10. Pädagogische 

Begleitung 

Projekt: „Mein Körper ist mein 

Freund“ 

Herzogenaurach 

11.10. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

11.10. Vernetzung Infoabend des Ladies Circle; 

Thema: KO-Tropfen 

Kulmbach 

12.10. Supervision Balint-Gruppe Bayreuth 

14.10. Elternabend Projekt: „Hallo! Wer bin ich?!“ Weitramsdorf 

25.10. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

28.10. Fortbildung Projekt: „Hallo! Wer bin ich?!“ Melkendorf 

29.10. Fortbildung Projekt: „Hallo! Wer bin ich?!“ Bayreuth 

30.10. Fortbildung Projekt: „Hallo! Wer bin ich?!“ Bayreuth 

   

NOVEMBER 2013  
 Datum Art Tätigkeit Ort 

05.11. Fortbildung Fortbildung für pädagogisches 

Fachpersonal, Prävention in 

Institutionen  

Windischeschenbach 

08.11. Fortbildung Projekt: „Hallo! Wer bin ich?!“ Melkendorf 

08.11. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

09.11. Fortbildung Projekt: „Hallo! Wer bin ich?!“ Weitramsdorf 

09.11. Workshop Selbstbehauptungskurs Bayreuth 

09.11. Fortbildung Prävention in Institutionen für 

pädagogisches Fachpersonal 

Windischeschenbach 

10.11. Workshop Selbstbehauptungskurs Bayreuth 

11.11. Verein Vorstandssitzung Bayreuth 
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13.11. Verein Teamsitzung Bayreuth 

14.11. Pädagogische 

Begleitung 

Projekt: „Mein Körper ist mein 

Freund“ 

Bayreuth 

15.11. Pädagogische 

Begleitung 

Projekt: „Mein Körper ist mein 

Freund“ 

Bayreuth 

19.11. Vernetzung Arbeitskreis Jugendsozialarbeit 

an Schulen 

Bayreuth 

21.11. Elternabend Projekt: „Hallo! Wer bin ich?!“  Melkendorf 

22.11. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

23.11. Workshop Selbstbehauptungskurs Bayreuth 

24.11. Workshop Selbstbehauptungskurs Bayreuth 

25.11. Ausstellung Projekt: „Hallo! Wer bin ich?!“ Melkendorf 

28.11. Elternabend Projekt: „Hallo! Wer bin ich?!“ Bayreuth 

    

DEZEMBER 2013   

Datum Art Tätigkeit Ort 

02.12. Elternabend Projekt: „Hallo! Wer bin ich?!“ Weitramsdorf 

03.12. Ausstellung Projekt: „Hallo! Wer bin ich?!“ Weitramsdorf 

04.12. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 

04.12. Verein Teamsitzung Bayreuth 

12.12. 

13.12. 

Workshop 

Öffentlichkeitsarbeit 

Selbstbehauptungskurs 

Spendenübergabe Vitrulan 

Windischeschenbach 

Bayreuth 

16.12. Verein Weihnachtsfeier AVALON Bayreuth 

19.12. Öffentlichkeitsarbeit Benefizkonzert Robert-Eller-

Chor 

Bayreuth 

20.12. Beratung Angeleitete Selbsthilfegruppe Bayreuth 
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Die Beratungs- und allgemeine Präventionsarbeit wurde unterstützt durch  

 

Private Spenden 

Gerichte Bayreuth  

Staatsanwaltschaft Bayreuth 

Ev. Pfarrgemeinden, Bayreuth 

Vitrulan International GmbH, Marktschorgast 

Bio-Bio, Bayreuth 

Walter Max GmbH 

Sparkasse Bayreuth 

Soroptimist. Hilfswerk Bayreuth 

Helfende Herzen und Hände 

BAT-Betriebsrat 

Stäubli Tec-Systems 

Stäubli GmbH 

 

VIELEN DANK AUCH AN ALLE FIRMEN, DIE NAMENTLICH NICHT GENANNT 

WERDEN MÖCHTEN! 
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Die Beratungs- und Präventionsarbeit wurde unterstützt durch 

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Notruf wird aus Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für 

Arbeit und Soziales, Familie und Integration gefördert. 
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Bitte unterstützen Sie unsere  

Beratungs- und Präventionsarbeit! 

 

 

Spendenkonto: 

 

IBAN: DE21 7735 0110 0020 6721 43 

 

AVALON – Notruf- und Beratungsstelle  

gegen sexuelle Gewalt e.V. 

 

 


